
 

 
März 2019 — GEMEINDEBRIEF  

DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G emeinde Ohrenbach   9162 0 Ohrenbach 14  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

 

das Wetter wird richtig früh-

lingshaft mit viel Sonnenschein 

und die Tage werden wieder län-

ger. 

Ich danke allen, die an der Ver-

abschiedung von Pfarrer Karl-

Heinz Gisbertz mitgewirkt ha-

ben. Es war eine schöne Feier, 

welche wieder einmal gezeigt 

hat, wie gut das Miteinander in 

unseren Gemeinden funktioniert. 

Pfarrer Gisbertz danke ich für 

die fast 26 Jahre und die vielen 

Stunden und wünsche ihm sei-

tens der Gemeinde und auch per-

sönlich für seinen Ruhestand 

alles Gute und Gottes Segen. 

Ich darf herzlich zu unseren Bürgerversammlungen vom 25. – bis 28. März einladen und darauf hinweisen, 

dass es in Habelsee eine Änderung gibt. Die Bürgerversammlung kann dieses Jahr leider nicht im Feuerwehr-

haus stattfinden, da dieses renoviert wird. Stattdessen können wir in die Schulungsräume der Firma Huprich 

ausweichen, welche sich neben Haus-Nr. 35 befinden. Hier schon einmal herzlichen Dank an die Familie 

Huprich. 

Erinnern darf ich auch an das Jubiläumskonzert der Bauernkapelle am 30. März 2019 und ihre Kaffeehaus-

musik am 31.03.2019. 

Die Arbeiten an der Kläranlage werden wieder aufgenommen und wir werden näheres auch an den Bürger-

versammlungen mitteilen. Allen Veranstaltungen wünsche ich gutes Gelingen und viel Erfolg. 

So wünsche ich Ihnen allen einen schönen März. 

 

 

 

Ihr 

 

Johannes Hellenschmidt 

1. Bürgermeister 

Dekan Hans-Gerhard Gross überreicht Pfarrer Karl-Heinz Gisbertz ein Präsent 
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Für den Gemeindebrief  Februar 2019                      
 
„Aus dem Gemeinderat“   Sitzung vom  13.Februar 2019                        zusammengefasst v. Harald Klenk 
 
Tagesordnungspunkt 1 – Bauanträge 
 
keine 
 
Tagesordnungspunkt 2 – Feuerwehrauto 
Der vorgelegte Kaufvertrag der Stadt Gerlingen, das besichtigte Fahrzeug mit der ebenfalls besichtigen Ausrüstung zum 
Kaufpreis von 20.000.- € zu kaufen, wurde einstimmig beschlossen. 
Entsprechend der Lieferung des dortigen Neufahrzeuges wird die Übergabe Anfang des 3.Quartales 2019 erfolgen! 
 
Tagesordnungspunkt 3 – Feuerwehrhaus Habelsee 
Bereits im letzten Jahr wurde im Kaminbereich des Gemeinschaftsraumes Schimmel festgestellt. 
Daraus entstand der Entschluss, den in die Jahre gekommenen Raum in Eigenleistung zu renovieren. 
Lediglich der Boden, die Elektrik und die Sanitärausstattung muss durch die Gemeinde getragen werden. In diesem Zug 
wird die alte Nachtspeicherheizung durch Marmorplatten ersetzt. Die vergebenen Arbeiten und die Materialkosten sind 
auf ca. 8000.-€ geschätzt. Der Gemeinderat unterstützt die Initiative der Dorfgemeinschaft Habelsee und gibt einen Rah-
men von 10.000.-€ einstimmig für Renovierung frei. 
 
Tagesordnungspunkt 4 – Bekanntgaben 
1. Im Kindergartenneubau wurden noch einzelne Gewährleistungsarbeiten ausgeführt. Des Weiteren wurde vom Archi-
tekten eine kostengünstige Lösung gefunden, um es den Kindern zu ermöglichen, ohne Erwachsenenhilfe und unter Ein-
haltung der Brandschutzvorschriften, durch den Windfang in den Garten zu gelangen. Hierfür wurden vom Gemeinderat 
die berechneten 1.993.-€ genehmigt. 
 
2. Die Stadt Uffenheim legt einen Bebauungsplan in ihrem Gemeindebereich vor über eine PV Anlage in der Nähe der 
BAB A7. 
 
3. Das, wie beschlossen, angeschaffte Universaldruckergerät für die Kanzlei ist eingetroffen und wird dieser Tage ange-
schlossen. 
 
Tagesordungspunkt 5 – Verschiedenes, Wünsche, Anträge 
Die Termine für die Gemeindeversammlungen wurden, wie im Terminkalender veröffentlicht, für die Woche vom 
25.03.2019 festgelegt! 
 
Der Tag der offenen Tür in der Kinderkrippe soll nach Absprache mit dem Team voraussichtlich mit dem Sommerfest 
statt finden. 

Neuer „AK“ (Arbeitskreis) in Ohrenbach 
 

In den Bürgerversammlungen im März 2018 kam durch Bürger die Frage auf, ob das Leben auf dem Land noch bezahl-
bar ist. Der Vorschlag einen Arbeitskreis zu bilden, wurde in der Gemeinderatssitzung im April 2018 durch den Ge-
meinderat beschlossen. Die Bürger wurden im Juli-Gemeindeblatt aufgerufen mitzumachen. 
Nach zahlreiche Rückmeldungen aus der Gemeinde, hat am 02. Januar 2019 die erste Sitzung des Arbeitskreises im Ge-
meindehaus stattgefunden. Bürger aus den Ortsteilen Habelsee, Oberscheckenbach, Reichardsroth und Ohrenbach nah-
men teil. 
 

Der Name lautet:  
Bürger-Arbeitskreis-Ohrenbach 

Zielsetzung nach dem Schlagwort: 
 

Mehr Einwohner in der Gemeinde, weniger Kosten für den Einzelnen 
Themenschwerpunkte:  
 

Wer sich mit der Zukunft beschäftigen möchte, muss erstmal die Gegenwart analysieren 
 

z.B. Wohnraum-Entwicklung, Einwohner-Entwicklung, aktuelle Themen, Stimmungsbild.  
Bis dato hatten wir drei Sitzungen, die nächste wird am 08.04.2019 im Gemeindehaus um 19:00 Uhr stattfinden. 
 
Gez. Hans-Jürgen Fröhlich 



März — GEMEINDEBLATT 2019 -3- 

 

gez. ELJ Ohrenbach 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
ich darf Sie hiermit herzlich zu folgenden Bürgerversammlungen einladen: 
 
Habelsee: Montag, den 25. März 2019 in der Scheune der Fam. Huprich (Nr. 35) in Habel-
see; 
Oberscheckenbach/Gumpelshofen: Dienstag, 26. März 2019 im Gasthaus Baumann; 
Reichardsroth/Gailshofen: Mittwoch, 27. März 2019 im Gasthaus Böhm; 
Ohrenbach: Donnerstag, 28. März 2019 im Gasthaus Eber t; 
Beginn jeweils um 20.00 Uhr 
 
Altenkreis in Ohrenbach: Donnerstag, 28. März 2019, 14.00 Uhr  
 
Über zahlreichen Besuch würde ich mich sehr freuen. 
 
1. Bürgermeister 
Johannes Hellenschmidt 

Am Donnerstag, 28.03. ist 
in der Gemeindekanzlei 

keine Sprechstunde! 

Hackhaufenplan in der Gemeinde 
 
Für die ausgewiesenen Hackhaufen können Einzelangebote bis 30.03.2019 in der Gemeindeverwaltung abgege-
ben werden. 
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Einladung 
 
zur Versammlung der Jagdgenossenschaft Oberscheckenbach am Freitag, den 15.03.2019 im Gasthaus 
Baumann, Beginn 19.30 Uhr, sind alle Jagdgenossen herzlich eingeladen.  
Tagesordnung: 

Begrüßung 
Kassen- und Jahresbericht 
Verwendung des Jagdpachtes 
Jagdkataster 
Neuwahlen 
Sonstiges 
Wünsche und Anträge 
 

Oberscheckenbach, den 03.02.2019 Der Jagdvorstand 

Obst- und Gartenbauverein Ohrenbach  
 
Die Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins findet am Donnerstag, den 14. März um 19.30 
Uhr im Gasthaus zum Roten Ross in Ohrenbach statt.  
 
Tagesordnung:  
Top 1: Begrüßung durch 1. Vorsitzende Renate Horn  
Top 2: Rückblick auf 2018 und Vorschau auf 2019  
Top 3: Kassenbericht von Kassiererin Andrea Meißner  
Top 4: Kassenprüfbericht und Entlastung der Vorstandschaft  
Top 5: Datenschutz - Grundverordnung Harald Klenk  
Top 6: Neuwahlen der Vorstandschaft  
Top 7: Wünsche, Anträge, Sonstiges  
Top 8: Digitale -Bild-Schau  
 
Herzliche Einladung an alle!  
 
Gez.  
Renate Horn  
1. Vorsitzende  

Weiterer Fall der Blauzungenkrankheit in Baden-Württemberg: Landkreis Ansbach und Stadt Ansbach vor-
sorglich zum offiziellen Sperrgebiet erklärt 
 
Ab dem 22. Februar 2019 werden alle Landkreise in ganz Mittelfranken zum offiziellen Sperrgebiet aufgrund eines wei-
teren Falles der Blauzungenkrankheit in Baden-Württemberg erklärt. Damit weitet sich das bisherige Sperrgebiet auch 
auf den gesamten Landkreis Ansbach und die Stadt Ansbach aus. Von dieser für Menschen ungefährlichen Krankheit 
sind insbesondere Tierhaltungen mit Rindern, Schafen und Ziegen betroffen. Die Übertragung zwischen den Tieren er-
folgt in der Regel über Stechinsekten. 
 
Die Erweiterung des Sperrgebietes wurde erforderlich, nachdem in einem Betrieb in Berglen, Landkreis Rems-Murr-
Kreis, der Ausbruch der Blauzungenkrankheit festgestellt wurde. Um die weitere Ausbreitung der Blauzungenkrankheit 
zu verhindern, wird um den betroffenen Betrieb ein Restriktionsgebiet mit einem Radius von 150 Kilometern festge-
setzt. Der Landkreis Ansbach sowie die Stadt Ansbach liegen vollständig innerhalb dieses Restriktionsgebietes. Für 
Menschen ist diese Tierkrankheit nicht ansteckend. Fleisch und Milchprodukte können gefahrlos verwendet werden. 
Betroffenen Tierhaltern empfänglicher Arten wird geraten, ihre Tiere baldmöglichst impfen zu lassen. Die Impfung 
wird von der Tierseuchenkasse bezuschusst.  
 
Innerhalb des Restriktionsgebiets gelten tierseuchenrechtliche Beschränkungen, die das Ziel haben, die Tiererkrankung 
einzudämmen. Wer z.B. im Restriktionsgebiet Wiederkäuer, insbesondere Rinder, Schafe, Ziegen oder Wildwiederkäu-
er in Gehegen hält, hat dies, sofern die Tiere dort nicht bereits registriert sind, unter Angabe des Standorts der Tiere un-
verzüglich dem Veterinäramt des Landratsamtes Ansbach zu melden. Weitere Informationen zur Blauzungenkrankheit 
sind auf den Internetseiten des Landesamtes für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit, des Friedrich-Löffler-Instituts 
oder des Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz zu finden. 
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Das neue Führungszeugnis 

 

Ab dem 18. Februar 2019 hat das Füh-

rungszeugnis ein neues Aussehen. Es wur-

de hinsichtlich des Datenschutzes und der 

Fälschungssicherheit verbessert. Die auffäl-

ligste Neuerung betrifft das weiße Adress-

feld. Es wurde deutlich vergrößert. 

 

Außerdem ist das neue Führungszeugnis 

übersichtlicher und mehrsprachig. So ste-

hen die Daten zur Person jetzt bei jedem 

Führungszeugnis einheitlich oben rechts 

auf der Seite, unabhängig davon, ob Eintra-

gungen vorhanden sind oder nicht. Die Be-

zeichnungen der Personendaten werden 

künftig in deutscher, englischer und franzö-

sischer Sprache aufgeführt. Enthält das 

Führungszeugnis keine Eintragung wird 

auch diese Information dreisprachig aufge-

führt. Neben dem Führungszeugnis wurden 

auch alle übrigen Auskünfte aus dem 

Bundezentralregister sowie die Auskunft 

aus dem Gewerbezentralregister in gleicher 

Weise angepasst. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserem Internetauftritt unter www.bundesjustizamt.de.  

http://www.bundesjustizamt.de
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Schulversammlung zum Thema Frühling 
 
Am Freitag, den 1. Februar 2019, fand unsere 2. Schulver-

sammlung in diesem 
Schuljahr statt. Dazu tra-
fen sich alle Schüler und 
das Kollegium in der Au-
la, um den Beiträgen 
zum Thema „Winter“ zu 
lauschen. Die erste Klas-
se, die die Versammlung 
mit ihrer Lehrerin Frau 
Knörr leitete, hatte sich dazu einiges einfallen lassen. Sie 
trugen das Gedicht „Die drei Spatzen“ vor und demons-
trierten eindrücklich, wie die Tiere im Winter ganz eng 
zusammenrücken. Außerdem zeigten sie, wie man ganz 
einfach ein fantasievolles Gemälde zum Thema Winter 
entstehen lassen kann und sangen zur Klavierbegleitung 
ihrer Lehrerin. Mit Quizfragen prüften sie das Wissen der 
Zuschauer zu Feiertagen und Bräuchen im Winter. Die 
Viertklässler stellten die neuen, nach den Wünschen der 

Kinder angeschafften Büchereibücher vor und verwiesen nochmals auf die Regeln im Umgang 
mit diesen. Beim gemeinsamen Abschlusslied zeigte die ganze Schule ihr musikalisches Ge-
schick. Die nächste Schulversammlung findet im März statt und setzt sich, unter Leitung der 
Drittklässler, mit dem Thema Frühling auseinander. 

 
 
 
 
 
 
 

Kassenleiterin geht in Ruhestand 
 
Die Leiterin der Kasse der Verwaltungsgemeinschaft Rothenburg Frau Angelika Letterer hat sich in den Ruhestand verabschiedet. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltungsgemeinschaft sowie die Bürgermeister der Mitgliedsgemeinden würdigten die 
Leistungen der langjährigen Kassenleiterin mit einer Abschiedsfeier. Auch die Nachfolgeregelung wurde offiziell bekanntgegeben: 
Frau Martina Schmidt wird zukünftig die Leitung der Kasse übernehmen, Frau Caroline Binöder wurde zur Stellvertreterin ernannt. 
Der Vorsitzende der Verwaltungsgemeinschaft Hans Beier und der langjährige Kämmerer Peter Köhnlechner (jetzt Bürgermeister 

von Insingen) sprachen die Laudatio auf die zukünftige Ruheständlerin und ihre Nachfolgerinnen. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sowie die Bürgermeister der Verwaltungsgemeinschaft gratulierten den beliebten Kolleginnen zu ihrem Karriereschritt und 

wünschten Frau Letterer Gesundheit und viel Vergnügen bei den geplanten Bildungs- und Erholungsreisen. 

Die Viertklässler erklären die Regeln in der    Bücherei. 

Das Publikum beantwortet die Quizfragen der Erst-
klässler. Die 1. Klasse mit Frau Knörr beim Liedvortrag. 
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BBV-Vortrag „Sauberkeit um jeden 

Preis?“ 

 

Am Donnerstag, dem 04.04.2019 fin-

det um 19.30 Uhr im Gasthaus Zur 

Sonne in Ohrenbach, Hs.-Nr. 9, ein 

Vortrag statt zum Thema „Sauberkeit 

um jeden Preis?“  

Wer kennt sie nicht, die Qual der Wahl 

beim Einkauf von Wasch- und Reini-

gungsmitteln? Halten 

„Designwaschmittel“ wirklich das, 

was sie versprechen? Hier wird uns die 

Referentin Frau Ute Baur von der N-

Ergie weiterhelfen.  

Es sind alle Interessierten (auch Nicht-

Mitglieder) herzlich eingeladen. 

Wir freuen uns auf Euer Kommen. 

Ein Unkostenbeitrag von 1 € wird ein-

gesammelt. 
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Schafkopfturnier beim SC 

Adelshofen 

 

Der SCA lädt zum Schaf-

kopfturnier am Samstag, 16. 

März 2019 ins Vereinsheim 

ein. 

 

Beginn ist um 20.00 Uhr. 

Es winken schöne 

Sachpreise. 

1. Preis 100 €, 

2. Preis 75 €, 

3. Preis 50 €. 

 

Alle Gemeindemitglieder 

und Freunde des SCA sind 

herzlich eingeladen. 

Faschingsparty beim SC Adelshofen 
 
Der SC Adelshofen lädt alle Freunde und Mitglieder zum traditionellen Rosenmontagsball am  
4. März, ab 19.30 Uhr ins Vereinsheim ein. 
Der Hofmann`s Fritze sorgt mit seiner Live-Musik für Stimmung. Außerdem gibt es wieder 
einen beheizten Outdoor-Barbetrieb. 
 
Gymnastikdamen des SCA gehen in die Heckenwirtschaft 
 
Die Gymnastikdamen besuchen am Donnerstag, 07. März, ab 19.30 Uhr die Heckenwirtschaft 
Schneider in Tauberzell. Es wäre klasse, wenn alle teilnehmen. 
 
gez. Abteilungsleiterin Gabi Schmidt 

Im Naturpark-Frankenhöhe — Geführte Wanderungen mit den Naturpark-Rangern  
 
Die Programm-Planung für die geführten Wanderungen sind abgeschlossen. Diese können auf 
der Website www.naturpark-frankenhoehe.de/Veranstaltungen.html eingesehen werden. 

http://www.naturpark-frankenhoehe.de/Veranstaltungen.html
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Wildbad Rothenburg — Termine im März 
 
Samstag, 9. März, 9 bis ca. 16.30 Uhr, Wildbad Rothenburg — Park pittoresk  
Erstmals bietet das Wildbad Rothenburg ein Qualifizierungsseminar für Gästeführungen durch den historischen 
Park an. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, im Anschluss daran eine Prüfung abzulegen, die sie als qualifi-
zierte Gästeführer für den Park im Wildbad auszeichnet. Referentin ist die Landschaftsarchitektin Bärbel Fa-
schingbauer, Büro für Gartenkultur Sulzfeld am Main. Teilnahmegebühr: 76,50 € (inkl. Kaffeepausen, Mittag-
essen und Seminar). Informationen und Anmeldung bei: Stephan Michels, Wildbad Rothenburg, Tel.: 
09861.977·210 oder per E-Mail: michels@wildbad.de 
 
Sonntag, 10. März 2019, 15 Uhr, Wildbad Rothenburg — Podium junger Musiker  
In die Schatzkiste frühbarocker und barocker Musikliteratur für Bassinstrumente greifen Hanna Hesse und He 
Ting Wong (beide Barockvioloncello) sowie Stefan Haas (Theorbe) im dritten und letzten „Podium junger Mu-
siker“ im Rokokosaal des Wildbads. Sie spielen Werke u. a. von Girolamo Frescobaldi, Georg Philipp Tele-
mann, Domenico Gabrielli und Jakob Hermann Klein. Der Eintritt zum Konzert ist kostenfrei. Das Sonntagsca-
fé im Wildbad hat von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet. 
 
Mittwoch, 13. März, 14.30 Uhr, Wildbad Rothenburg — Seniorenkino  
Der Seniorenbeirat Rothenburg lädt alle Menschen im Alter 60+ zu einer kostenfreien Filmvorstellung in den 
Theatersaal des Wildbads ein. Kaffee und leckeren selbst gebackenen Kuchen gibt es ab 14 Uhr gegen ein klei-
nes Entgelt. Anmeldung (für Gruppen empfohlen) unter 09861 977·0. 
 
Samstag. 30. März, 9 bis 11.30 Uhr, Wildbad Rothenburg — Frauenfrühstück  
Seit mehr als 20 Jahren treffen sich im Frühjahr Frauen zum Frühstücks-Treffen. Ein Forum, bei dem Frauen 
miteinander über Lebens- und Glaubensfragen ins Gespräch kommen. Musik, Erfahrungsbericht und ein Refe-
rat sind feste Bestandteile eines jeden Frühstücks-Treffen und regen zum Nachdenken und Austausch an.  
Das Referat zum Thema „Mensch ärgere dich – aber richtig“ hält Bärbel Welte. Anmeldungen unter 
09861.6452 oder 09861.1383.  

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach — Veranstaltungsreihe 
 
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach bietet im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Gesund und fit in den ersten 
1000 Lebenstagen“ im März wieder kostenfreie Kurse für junge Eltern/Familien an. Die Seminarreihe wendet sich mit pfiffigen Kur-
sen und praxistauglichen Tipps zu gesunder Ernährung und Bewegung an Eltern, Großeltern und Betreuungspersonen von Babys und 
Kleinkindern und gibt Ideen zur richtigen Ernährung und Bewegung der Familie. 
 
Dinkelsbühl Landwirtschaftsschule, Luitpoldstraße 5 
Ernährungskurse mit Praxisanteil, in der die Teilnehmer/innen selbst an die Töpfe dürfen 

 Suppen, Eintöpfe & Co.  Freitag 15.03.2019 19:00 - 22:00 Uhr, 

 Frühstücken 'mal anders  Freitag 29.03.2019  9:00 – 12:00 Uhr  mit Kinderbetreuung 

 Einführung der Beikost, 2-teiliger Kurs  mit Kinderbetreuung 

 Freitag 08.03.2019  9:30 - 11:00 Uhr  Theorie 

 Freitag 15.03.2019  9:00 - 12:00 Uhr Praxis 
 
Ansbach Landwirtschaftsschule, Mariusstraße 24 

 Frühstücken 'mal anders Freitag 01.03.2019 
 19:00 - 22:00 Uhr 

 Suppen, Eintöpfe & Co. Freitag 22.03.2019 
 19:00 - 22:00 Uhr 

 
Kursangebote für Gruppen – Termin und Ort auf Anfrage 

 Richtige Kinderernährung - Herausforderung? Kinder-
spiel?? , Vortrag, Dauer 90 Min,.Termin u. Ort:  Nach 
Absprache (Für Gruppen) 

 Bewegung (für) jeden Tag - das kann mein Kind 
schon!? Vortrag mit Praxis; Dauer 90 Min, Termin u. 
Ort:  Nach Absprache (Für Gruppen) 

 
Für Gruppen wie z.B. Krabbelgruppen, Elterntreffs und Kinder-
kippen gibt es die Möglichkeit individuelle Termine für Ernäh-
rungskurse mit Theorie und Kochpraxis in der Landwirtschafts-
schule Ansbach oder Dinkelsbühl zu buchen. Wenden Sie sich an 
die Koordinatorin Margit Hanselmann unter mar-
git.hanselmann@aelf-an.bayern.de oder andrea.holland@aelf-
an.bayern.de oder Tel. 0981 8908-0. 

Tanztee am Nachmittag 
 
Liebe Seniorinnen und Senioren, Sie alle sind 
sehr herzlich einladen, zum  

„Tanztee am Nachmittag“ 
am Dienstag, den 19. März 2019 
um 14:30 Uhr, Hotel Bergwirt, 
Schernberg 1, 91567 Herrieden 

Kostenbeitrag 5,-- €/p.P. 
Ihr 
Peter Schalk (Organisationsleitung), 
Altbürgermeister der Gemeinde Burgoberbach 
 
Bleiben Sie uns treu und freuen Sie sich auf 

die nächste "Tanztee“-Veranstaltung 
am 23.April 2019 in Burgoberbach. 

mailto:margit.hanselmann@aelf-an.bayern.de
mailto:margit.hanselmann@aelf-an.bayern.de
mailto:andrea.holland@aelf-an.bayern.de
mailto:andrea.holland@aelf-an.bayern.de
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Equal Pay Day 2019: Vor-
trag „Take Care! – Neue 
Wege der Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie 
 
Anlässlich des Equal Pay 
Day 2019 informiert die 
Soziologin Uta Meier-
Gräwe am 18. März 2019 
im Rahmen ihres Vortra-
ges über neue Wege der 
Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie. Lange Zeit 
hat man sich in Deutsch-
land in allen Ebenen der 
Gesellschaft am Leitbild 
des „Familienernährers“ 
orientiert. Dieser lebt in 
einer „Versorgerehe“, i. d. 
R. mit einer „Hausfrau“ 
zusammen, welche die 
private Sorgearbeit über-
nimmt. Mit steigendem 
Bildungsniveau von Frau-
en hat sich dieses Leitbild 
in den letzten Jahrzehnten 
in Richtung „Zuverdienst“ 
verändert. Dies führt aber 
für die meist weibliche Zu-
verdienerin in der Regel 
dazu, dass sie keine sub-
stantielle und armutsfeste 
Erwerbsbiographie aufbau-
en kann. Das Modell der 
„universellen Erwerbstätig-
keit“ wiederum lässt wenig 
Raum für private Sorgear-
beit. Aus ihren Erfahrun-
gen aus dem zweiten 
Gleichstellungsbericht der 
Bundesregierung 2017 
heraus schlägt die Refe-
rentin daher das Leitbild 
des „Erwerb-und-Sorge-
Modells“ vor. Der Vortrag 
beginnt um 18.30 Uhr im 
Gerhard-Mammen-Hörsaal 
(Raum 54.0.1) in der 
Hochschule Ansbach. Der 
Eintritt ist frei. 

 

Die Selbstverkäufertische für 8 € Gebühr werden von uns nach Anmeldung bereit gestellt. 

Zum Kinderflohmarkt bitte ebenfalls anmelden. Teilnahme hier ohne Gebühr. 

Einlass für Verkäufer ab 13.00 Uhr, für Käufer und Kaffeetrinker ab 14.00 Uhr 

An unserem neuen Büchertisch können finden Sie was zum Schmökern, und an der „Zu ver-

schenken Ecke“ können Spielsachen und andere Dinge kostenfrei abgestellt oder mitgenom-

men werden.  

Es werden  Kaffee, selbstgebackene Torten und Kuchen, belegte Brötchen und Butterbrezen – 

auch zum Mitnehmen-angeboten. 

Tischreservierungen ab 09.03.2019 ab 8.00 Uhr 

Bei Frau Weiss Tel.: 09868/93 48 74 

Weitere Informationen bei Annette Schott, 0171-86 77 495 oder www.sg-diebach.de. 

Das Second-Hand-Team der SG-Diebach freut sich auf alle Teilnehmer und Interessierte. 

http://www.sg-diebach.de
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Programmierung von Robotern in der Wirtschaftsschule 
 
Seit diesem Schuljahr hat die Wirtschaftsschule Bad 
Windsheim ein neues Wahlfach im Angebot: ROBOTIK - 
LEGO MINDSTORMS Education EV 3. 
Lego ist Kinderkram? Robotik-Lego Mindstorms Educati-
on beweist das Gegenteil. Immer 14-tägig, dienstags in der 
7. und 8. Stunde, treffen sich interessierte Schüler/innen 

verschiedener Jahrgangsstufen zur „Robotik-AG“.  
Die Schüler/innen sind mit Begeisterung bei der Sache und konstruieren verschiedene Roboter, wie zum Beispiel In-
sekten, Hunde, Greifarme, berichtet Fachoberlehrerin Inge Meier. Sie hat diese Schüler-AG initiiert und betreut sie. 
Die dafür notwendigen Kenntnisse hat sich die Lehrkraft in mehreren Fortbildungen angeeignet. 
Mit einem Berührungs- oder einem Ultraschallsensor ausgestattet, erkennt der Roboter beispielsweise, ob sich ein Ge-
genstand vor ihm befindet. Je nach Programmierung verhält er sich entsprechend. Er kann dabei verschiedene Farben, 
die Lichtstärke und den Abstand zu Gegenständen erkennen. Eine von den Schüler/innen programmierte Software 
erweckt den Roboter dann zum Leben!  
LEGO-Robotik macht MINT-Themen begreifbar. Es stehen spannende Experimente und praxisorientierte Problem-
Löseaufgaben auf dem Stundenplan, bei denen analytisches Denken, Kreativität und auch die Teamfähigkeit gefördert 
werden. 
Der schuleigene Förderverein hat die Hälfte der Materialkosten von 1.800 Euro übernommen. So konnte man die um-
fangreichen Nachmittagsangebote der Schule um ein weiteres attraktives Angebot ergänzen. Ein Projektunterricht, 
mit dem man die digitale Bildung an der Wirtschaftsschule weiter voranbringe, so Schulleiterin Christina Müller. Sie 
ist sehr erfreut über den Erfolg dieses Angebotes und über die hohe Motivation der Schülerinnen und Schüler. 
 
Beim „Tag der offenen Schule“ am 16.03.2019 besteht Gelegenheit, Unterricht an der Wirtschaftsschule live zu erle-
ben. Natürlich auch die Robotik-AG! 
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Tag der offenen Tür am Platen-Gymnasium Ansbach 
 
Das Platen-Gymnasium, 91522 Ansbach, Bahnhofplatz 15, veranstaltet am Samstag, 23. März 2019, von 10 bis 13 Uhr 
einen Tag der offenen Tür zum Kennenlernen.  
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-technologisches und Sprachliches Gymnasium für Mädchen und Jungen. Alle 
Kinder, die an das Gymnasium übertreten wollen, und ihre Eltern und Erziehungsberechtigten sind herzlich willkommen. 
Schulleitung, Lehrkräfte, Elternbeirat und SMV stehen den Gästen als Gesprächspartner gerne zur Verfügung.  
Jochen Heldmann, Schulleiter  

Tag der offenen Tür der Hochschule Ansbach am 30.03.2019, 10:00-14:30 Uhr 
 
Studieninteressierte sowie Eltern, Lehrer und natürlich alle Hochschulinteres-
sierten sind am Samstag, dem 30. März 2019 auf den Campus der Hochschule 
Ansbach eingeladen. 
An diesem Tag findet der Tag der offenen Tür und Studieninformationstag statt. 
Das erwartet Sie?  
 Informationsstände zu den einzelnen Studiengängen, zu berufsbegleiten-

dem Studium, Dualem Studium, Auslandsaufenthalt während des Studi-
ums, etc. 

 Vorträge zu jedem einzelnen Studiengang, berufsbegleitendem Studium, 
Studienfinanzierung, Dualem Studium, Zulassung und Bewerbung etc. 

 Führungen durch Labore, in denen die Studierenden während ihres Studi-
ums arbeiten, durch die Bibliothek etc. 

Lernen Sie uns persönlich kennen. Die Professor innen und Professoren so-
wie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen den Besuchern außerdem für per-
sönliche Gespräche und Beratung zur Verfügung. 
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Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuern  
 
Das Ablagern und Verbrennen holziger Abfälle auf Oster- und Sonnwendfeuerplätzen zur Pflege des Brauchtums fällt nicht in den 
Anwendungsbereich der Abfallgesetze. Einer behördlichen Erlaubnis zum Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuern bedarf es des-
halb nicht.  
 
Osterfeuer können an einzelnen Tagen von Ostersamstag bis Ostermontag abgebrannt werden. Das Feuer darf nicht vor 18.00 Uhr 
angezündet werden und muss um 24.00 Uhr vollständig abgebrannt oder gelöscht sein. 
 
Um schädlichen Umwelteinwirkungen, Beeinträchtigungen der Tier- und Pflanzenwelt und Gefahren für die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung entgegenzuwirken, sind für das Abbrennen solcher Feuer jedoch folgende Punkte zu beachten:  
 
1. Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz- und Reisigmaterial verwendet werden. Zum Anzünden des Feuers dürfen keine 

Brandbeschleuniger genutzt werden. Zuwiderhandlungen können als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße geahndet wer-
den. Die Brennmaterialien dürfen frühestens zwei Wochen vor dem Abbrenntag angeliefert werden. 

 
2. Osterfeuer sollen grundsätzlich auf weitestgehend vegetationsarmen Flächen abgebrannt werden. Es ist darauf zu achten, 

dass sich in der näheren Umgebung keine geschützten Biotope befinden.  
 
3. Reisighaufen bieten zahlreichen Tieren wie Kleinsäugern und Vögeln eine willkommene Deckung, Behausung sowie je nach 

Jahreszeit und Witterung Nistmöglichkeit. Reisig- und Holzmaterial darf deshalb erst unmittelbar vor dem Abbrennen zu-
sammengetragen und aufgeschichtet werden. Reisighaufen, die bereits längere Zeit liegen, sind vor dem Verbrennen vorsich-
tig umzusetzen; aufgefundene Tiere sind schonend in einen neuen und sicheren Unterschlupf zu bringen.  

 
4. Für die Umgebung dürfen keine Brandgefahren entstehen (§ 3 Abs.1 Verordnung über die Verhütung von Bränden – VVB –

).  
Offene Feuerstellen sind erlaubnisfrei, wenn u.a. folgende Entfernungen eingehalten werden:  
- mindestens 100 m von einem Wald (Art. 17 Abs. 1 BayWaldG)  
- mindestens 100 m von leicht entzündbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1, Satz 2 VVB)  
- mindestens 5 m von Gebäuden oder Gebäudeteilen aus brennbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 1 VVB)  
- mindestens 5 m von sonstigen brennbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 3 VVB).  

 
Wer beabsichtigt, in einem Wald oder in einer Entfernung von weniger als 100 m davon eine offene Feuerstätte zu errichten 
oder zu betreiben, bedarf der Erlaubnis durch die Untere Forstbehörde (Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ans-
bach) im Einvernehmen mit dem Landratsamt Ansbach (Art. 17 Abs. 1, Art. 39 und 42 BayWaldG). Bei geringeren Entfer-
nungen als 100 m  von leicht entzündbaren Stoffen, Gebäuden oder Gebäudeteilen aus brennbaren Stoffen und sonstigen 
brennbaren Stoffen ist eine Ausnahmegenehmigung der zuständigen Gemeindeverwaltung (§ 25 VVB) erforderlich. 
 
Bei starkem Wind ist ein Abbrennen des Oster- und Sonnwendfeuers zu unterlassen. Feuer und Glut müssen beim Verlassen 
der Feuerstelle erloschen sein. 

 
5. Zur Schonung des Landschaftsbildes sind die Reste der Brennmaterialien unverzüglich zu beseitigen und einer geordneten 

Entsorgung zuzuführen. Die Entsorgung hat über Deponien der Deponieklasse I – DK I – (z.B. Müllumladestation und De-
ponie Im Dienstfeld, 91589 Aurach) zu erfolgen.  

 
6. Osterfeuer sind mindestens eine Woche vorher bei der Gemeindeverwaltung anzumelden (Einwilligung des Grundstücksei-

gentümers muss vorliegen).  
 
7. Andere erforderliche Genehmigungen sind rechtzeitig einzuholen (z.B. Befreiung für Landschaftsschutzgebiete). Soweit 

während des Abbrennens des Osterfeuers alkoholische Getränke zum Verzehr an Ort und Stelle verabreicht werden, ist hier-
für eine Gestattung nach § 12 Gaststättengesetz (GastG) rechtzeitig bei der Gemeinde zu beantragen. Sollen ausschließlich 
alkoholfreie Getränke und/oder Speisen verkauft werden, ist dies dem zuständigen Lebensmittelkontrolleur des Landratsam-
tes Ansbach anzuzeigen.  

 
8. Die Gemeinden werden gebeten, diese Mitteilung ortsüblich bekanntzumachen.  
 
9. Hinweise:  

Das vorsätzliche oder fahrlässige Brandlegen des Feuers (Brandstiftung) außerhalb der o.g. Zeiten kann eine Straftat darstel-
len, die nach §§ 306 ff. StGB bestraft werden kann.   

 
 Die Kosten für evtl. Feuerwehreinsätze werden dem Verursacher in Rechnung gestellt. 
 
 
Ansbach, 30.01.2019 
LANDRATSAMT ANSBACH  
 
 
gez.  
Dr. Jürgen Ludwig 
Landrat  
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
 
 
 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Abschlusssitzung des Gemeinderates am Dienstag, 12. März 2019, um 19.30 Uhr 
im Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung 

T a g e s o r d n u n g 
A) ÖFFENTLICHER TEIL: 
TOP 1: Haushalt 
TOP 2: Bauanträge 
TOP 3: Straßen– und Wegesanierung 
TOP 4: Bekanntgaben 
TOP 5: Verschiedenes – Wünsche – Anträge 

„Dorfgemeinschaft Oberscheckenbach“ 
Der nächste Stammtisch im Gasthaus zum Löwen fin-

det am Donnerstag, den 14. März, 
ab 19.30 Uhr statt. Herzliche Einladung an alle! 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon:    09 
81 / 4 68 – 2323 
Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.18  4,00 €. 
Diese können in der Gemeindeverwaltung oder in der 
Verwaltungsgemeinschaft erworben werden. 
 
Hausmüll: 
Montag, 11./25.03., 08.04.19 
Biomüll: 
Montag, 04./18.03., 01.04.19 
Papier-Tonne: 
Donnerstag, 21.03., 18.04.19 
Gelbe Säcke: 
Donnerstag, 07.03., 04.04.19 
Wertstoffhof: 
Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet; 
Waschplatz: 
geschlossen; 
Bauschuttdeponie: 
14-tägig geöffnet ab Samstag, 16. März, je nach Wit-
terung. Anfuhr außerhalb der Öffnungszeiten nur 
nach Rücksprache mit Herrn Ströbel möglich. 
Grüngutentsorgung: 
Der Container wird während der Wintermonate nicht 
bereitgestellt. Die Anlieferungsmöglichkeit im Jahr 
2019 wird rechtzeitig bekanntgegeben. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Samstag, 
06.04.2019. 
Annahmeschluss: Samstag, 30.03.2019. 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Garten-
bau 
 
Antrag auf rückwirkende Rente bis 31. März stellen 
 
Wer sein Unternehmen nicht abgegeben hat, jedoch die Regel-
altersgrenze und die Wartezeit für eine Altersrente von der 
Landwirtschaftlichen Alterskasse (LAK) erreicht hat, kann 
diese frühestens ab dem   1. September 2018 rückwirkend er-
halten, wenn der Antrag noch bis zum 31. März 2019 gestellt 
wird. 
 
Landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche und gärtnerische Unter-
nehmer, deren Ehegatten sowie mitarbeitende Familienangehörige 
erhalten auf Antrag eine Regelaltersrente, wenn sie die Regelal-
tersgrenze erreicht und die Wartezeit von 15 Jahren erfüllt haben. 
Der Antrag kann formlos gestellt werden. Die LAK schickt darauf-
hin die Antragsunterlagen zu. Alle zu erfüllenden Voraussetzungen 
für eine Altersrente können im Internet nachgelesen werden unter 
www.svlfg.de > Leistung > Leistungen der Alterssicherung > Ren-
ten. 
 
Auswirkungen auf Beiträge 
Ein Rentenbezug von der LAK kann sich auf den Kranken- und 
Pflegeversicherungsbeitrag auswirken. Neben Beiträgen aus der 
LAK-Rente sind unter Umständen auch Beiträge aus außerland-
wirtschaftlichen selbständigen Erwerbstätigkeiten, weiteren Ren-
ten und Versorgungsbezügen zu zahlen. Diese Beiträge können 
insgesamt höher ausfallen als die zu erwartende Rente. Die LAK 
empfiehlt daher, sich vor der Antragstellung von der Krankenkasse 
beraten zu lassen. 
 
LAK schreibt Betroffene an 
Die LAK wird nun alle Versicherten anschreiben, die mindestens 
einen Beitrag zur LAK gezahlt und die Regelaltersgrenze erreicht 
haben, aktuell noch Landwirt sind und bisher noch keinen Renten-
antrag gestellt haben, und informiert sie über ihren potentiellen 
Anspruch.  

http://www.svlfg.de
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